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1. BEZEICHNUNG DES STOFFS BZW. DES GEMISCHS UND DES UNTERNEHMENS

 1.1 Produktidentifikator 
Produktname : 

UFI : 

Steel Seal (SSAT) 

T56F-A198-K00K-AVQQ 

 1.2 

 1.3 

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird: 

Zur Reparatur defekter Zylinderkopfdichtungen. 

Verwendungen, von denen abgeraten wird: 

Zur Zeit liegen keine Informationen hierzu vor. 

Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Informationen zum Hersteller:  Informationen zum Verteiler/Importeur: 

Steel Seal Ltd t/a Automotive Brands Steel Seal Germany GmbH 

Weston Road, Bretforton, Evesham Dorfstrasse 20, 90617 Puschendorf/Fürth 

WR11 7QA, United Kingdom Deutschland 

Tel: +44 (0)1789 330 668 Tel: 09101-9018160 

Email : info@automotivebrands.co.uk E-Mail: office@steelseal.de

  1.3.1  Verantwortliche Person: 

E-Mail:   office@steelseal.de

 1.4    Notrufnummer: Giftnotruf München: +49-89-19240 

2. MÖGLICHE GEFAHREN

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP):: 

Gefahrenklasse Gefahrenkategorie Gefahrenhinweis 

STOT RE 2 H373-Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

Eye Irrit. 2 H319-Verursacht schwere Augenreizung. 

STOT SE 3 H335-Kann die Atemwege reizen. 

Skin Irrit. 2 H315-Verursacht Hautreizungen. 

2.2 Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnungselemente CLP Nr. 1272/2008 

Signalwort: Achtung 

Contains:  Kieselsäure, Natriumsalz Kieselsäure, Kaliumsalz Ethandiol 

 Gefahrenpiktogramme: 

Gefahrenhinweise:  H373  Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

 H319  Verursacht schwere Augenreizung.  

 H335  Kann die Atemwege reizen.  

 H315  Verursacht Hautreizungen 
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Sicherheitshinweise:   P101  Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 

  P102  Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
  P260  Dampf oder Aerosol nicht einatmen.  

  P271  Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden.  

  P280  Schutzhandschuhe / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen. 

  P305+P351+P338   BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser  

 spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 

  P312  Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM / Arzt anrufen.  

  P405  Unter Verschluss aufbewahren. 

  P501  Inhalt / Behälter einer zugelassenen Entsorgungseinrichtung zuführen. 

2.3 Sonstige Gefahren 

Das Gemisch enthält keinen vPvB-Stoff (vPvB = very persistent, very bioaccumulative) bzw. fällt nicht unter den Anhang XIII der 

Verordnung (EG) 1907/2006 (< 0,1 %). 

Das Gemisch enthält keinen PBT-Stoff (PBT = persistent, bioaccumulative, toxic) bzw. fällt nicht unter den Anhang XIII der Verordnung 

(EG) 1907/2006 (< 0,1 %). 

pH-Wert beachten.. 

3. ZUSAMMENSETZUNG/ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

3.2 Gemische: 

Gefährliche Inhaltsstoffe 

Bezeichnung CAS-Nummer 

EG-Nummer / 

ECHA 

Listennummer 

REACH 

Registrier-

nummer 

Konz. (%) 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 

1272/2008 (CLP) 

Kieselsäure, 

Natriumsalz 

Index-Nummer: 
- 

1344-09-8 215-687-4 

01-

21194487

25-31-

XXXX

10-20

Eye Irrit. 2, H319  

STOT SE 3, H335 

Skin Irrit. 2, H315 

Ethandiol 

Index-Nummer: 
603-027-00-1 

65996-61-4 107-21-1 

01-

21194568

16-28-

XXXX

8-12
Acute Tox. 4, H302 

STOT RE 2, H373 

Kieselsäure, 

Kaliumsalz 
Index-Nummer: 
- 

1312-76-1 215-199-1 

01-

21194568

88-17-

XXXX

6-10

Eye Irrit. 2, H319  

STOT SE 3, H335 

Skin Irrit. 2, H315 

Spezifische Konzentrationsgrenzwerte 

Name Produktidentifikator Spezifische Konzentrationsgrenzwerte 

nicht anwendbar nicht anwendbar nicht anwendbar 

Schätzung Akuter Toxizität (ATE) 

Name Produktidentifikator Schätzung Akuter Toxizität (ATE) 

nicht anwendbar nicht anwendbar nicht anwendbar 

Nanoform 

Partikel Eigenschaften Partikelgröße 

Dieses Produkt enthält keine Nanomaterialien nicht anwendbar 

Volltext der Gefahrenhinweise: siehe Abschnitt 16. 
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4. BESCHREIBUNG DER ERSTE-HILFE-MAßNAHMEN

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Ersthelfer auf Selbstschutz achten! 

Nie einer ohnmächtigen Person etwas durch den Mund einflößen! 

VERSCHLUCKEN:  

Mund gründlich mit Wasser spülen. 

Kein Erbrechen herbeiführen, viel Wasser zu trinken geben, sofort Arzt aufsuchen. 

EINATMEN: 

Person aus Gefahrenbereich entfernen. 

Person Frischluft zuführen und je nach Symptomatik Arzt konsultieren. 

HAUTKONTAKT:  

Mit viel Wasser gründlich waschen, verunreinigte, getränkte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen, bei Hautreizung (Rötung etc.), 

Arzt konsultieren. 

AUGENKONTAKT: 

Kontaktlinsen entfernen. 

Mit viel Wasser mehrere Min. gründlich spülen, sofort Arzt rufen, Datenblatt bereithalten. 

4.2 Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen: 

Falls zutreffend sind verzögert auftretende Symptome und Wirkungen in Abschnitt 11. zu finden bzw. bei den Aufnahmewegen unter 

Abschnitt 4.1. 

In bestimmten Fällen kann es vorkommen, dass die Vergiftungssymptome erst nach längerer Zeit/nach mehreren Stunden auftreten. 

Augen, gerötet 

Tränen der Augen Hautrötung 

Dermatitis (Hautentzündung) Bei Dampfbildung: 

Husten 

Reizung der Nasen- und Rachenschleimhäute. 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung: 

Symptomatische Behandlung. 

5. MAßNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

5.1. Löschmittel: 

5.1.1. Geeignete Löschmittel: 

Produkt ist nicht brennbar. 

Auf Umgebungsbrand abstimmen. Wassersprühstrahl/Schaum/CO2/Trockenlöschmittel. 

5.1.2. Ungeeignete Löschmittel: 

Keine bekannt. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren: 

Im Brandfall können sich bilden: 

Kohlenoxide. Metalloxide. Phosphoroxide. Giftige Gase.    

5.3.  Hinweise für die Brandbekämpfung:  

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. Umluftunabhängiges Atemschutzgerät. 

Je nach Brandgröße Ggf. Vollschutz. 

Kontaminiertes Löschwasser entsprechend den behördlichen Vorschriften entsorgen.. 
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6. MAßNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren: 

Ungeschützte Personen fernhalten. Für ausreichende Belüftung sorgen. Augen- und Hautkontakt vermeiden. Ggf. Rutschgefahr 

beachten.. 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen: 

Bei Entweichung größerer Mengen eindämmen. Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich. 

Eindringen in das Oberflächen- sowie Grundwasser als auch in den Boden vermeiden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
Bei unfallbedingtem Einleiten in die Kanalisation, zuständige Behörden informieren.  

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung:  

Mit flüssigkeitsbindendem Material (z.B. Universalbindemittel, Sand, Kieselgur, Sägemehl) aufnehmen und gem. Abschnitt 13 

entsorgen. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte:  

Siehe Abschnitt 13. sowie persönliche Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 

7. HANDHABUNG UND LAGERUNG

Zusätzlich zu den in diesem Abschnitt enthaltenen Angaben finden sich auch in Abschnitt 8 und 6.1 relevante Angaben. 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

7.1.1  Allgemeine Empfehlungen 

Für gute Raumlüftung sorgen. Einatmen der Dämpfe vermeiden. Augen- und Hautkontakt vermeiden. 

Augenwaschstation und Sicherheitsdusche sollten sich in der Nähe des Verarbeitungsbereichs befinden. Essen, Trinken, Rauchen sowie 

Aufbewahren von Lebensmitteln im Arbeitsraum verboten. 

Hinweise auf dem Etikett sowie Gebrauchsanweisung beachten. Arbeitsverfahren gemäß Betriebsanweisung anwenden. 

7.1.2  Hinweise zu allgemeinen Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz 

Die allgemeinen Hygienemaßnahmen im Umgang mit Chemikalien sind anzuwenden. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände 

waschen. 

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 

Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstungen ablegen. 

7.2  Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Für Unbefugte unzugänglich aufbewahren. 

Produkt nur in Originalverpackungen und geschlossen lagern. Produkt nicht in Durchgängen und Treppenaufgängen lagern. Nicht über 

50 °C lagern. 

Bei Raumtemperatur lagern. 
Vor Frost schützen. 

Ungeeignete Behälter: 

Aluminium 

7.3  Spezifische Endanwendungen 

Zur Zeit liegen keine Informationen hierzu vor. 
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8. BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION/PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN

8.1 Zu überwachende Parameter 

Für die Inhaltsstoffe sind keine Expositionsgrenzwerte angegeben 

 Chem. Bezeichnung Ethandiol %Bereich:8-12 

AGW: 10 ppm (26 mg/m3) (AGW), 20 ppm (52 

mg/m3) (EU) 

Spb.-Üf.: 2(I) (AGW), 40 ppm (104 mg/m3) (EU) --- 

Überwachungsmethoden: - Compur - KITA-232 SA (502 342) 
 - Compur - KITA-232 SB (550 267) 
- Draeger - Ethylene Glycol 10 (5) (81 01 351) 
- NIOSH 5523 (Glycols) - 1996 

OSHA PV2024 (Ethylene glycol) - 1999 - EU project BC/CEN/ENTR/000/2002-

- 16 card 11-2 (2004)
- Draeger - Alcohol 100/a (CH 29 701) 

BGW: --- Sonstige Angaben:  DFG, H, Y, 11 

Kieselsäure, Natriumsalz 

Anwendungsgebiet Expositionsweg / 
Umweltkompartiment 

Auswirkung auf die 
Gesundheit 

Deskripto 
r 

Wert Einheit Bemerku 
ng 

Umwelt - Süßwasser PNEC 7,5 mg/l 
Umwelt - Meerwasser PNEC 1 mg/l 

Umwelt - Wasser, 
sporadische 
(intermittierende) 
Freisetzung 

PNEC 7,5 mg/l 

Umwelt - 
Abwasserbehandlungsanla 
ge 

PNEC 348 mg/l 

Verbraucher Mensch - oral Langzeit, 
systemische Effekte 

DNEL 0,8 mg/kg 
bw/day 

Verbraucher Mensch - Inhalation Langzeit, 
systemische Effekte 

DNEL 1,38 mg/m3 

Verbraucher Mensch - dermal Langzeit, 
systemische Effekte 

DNEL 0,8 mg/kg 
bw/day 

Arbeiter / Arbeitnehmer Mensch - Inhalation Langzeit, 
systemische Effekte 

DNEL 5,61 mg/m3 

Arbeiter / Arbeitnehmer Mensch - dermal Langzeit, 
systemische Effekte 

DNEL 1,59 mg/kg 
bw/day 

Ethandiol 

Anwendungsgebiet Expositionsweg / 

Umweltkompartiment 

Auswirkung auf 

die 

Gesundheit 

Deskript

o 

r 

Wert Einheit Bemerku 

ng 

Umwelt - Süßwasser PNEC 10 mg/l 

Umwelt - Meerwasser PNEC 1 mg/l 

Umwelt - sporadische 

(intermittierende) 

Freisetzung 

PNEC 10 mg/l 

Umwelt - 

Abwasserbehandlungsanl

a ge 

PNEC 199,5 mg/l 

Umwelt - Sediment, 

Süßwasser 

PNEC 20,9 mg/kg 

Umwelt - Boden PNEC 1,53 mg/kg 
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Industriell Mensch - Inhalation Langzeit, lokale 

Effekte 

DNEL 35 mg/m3 

Industriell Mensch - dermal Langzeit, 

systemische Effekte 

DNEL 106 mg/kg 

bw/d 

Verbraucher Mensch - Inhalation Langzeit, lokale 

Effekte 

DNEL 7 mg/m3 

Verbraucher Mensch - dermal Langzeit, 

systemische Effekte 

DNEL 53 mg/m3 

AGW = Arbeitsplatzgrenzwert. E = Einatembare Fraktion, A = Alveolengängige Fraktion. 

(8) = Einatembare Fraktion (2017/164/EU, 2017/2398/EU). (9) = Alveolengängige Fraktion (2017/164/EU, 2017/2398/EU). | Spb.-Üf.

= Spitzenbegrenzung - Überschreitungsfaktor (1 bis 8) und Kategorie (I, II) für Kurzzeitwerte. "= =" = Momentanwert. Kategorie (I) =
Stoffe bei denen die lokale Wirkung grenzwertbestimmend ist oder atemwegssensibilisierende Stoffe, (II) = Resorptiv wirksame Stoffe.

(8) = Einatembare Fraktion (2017/164/EU, 2017/2398/EU). (9) = Alveolengängige Fraktion (2017/164/EU, 2017/2398/EU). (10) =

Grenzwert für die Kurzzeitexposition für einen Bezugszeitraum von einer Minute (2017/164/EU). | BGW = Biologischer Grenzwert.

Probennahmezeitpunkt: a) keine Beschränkung, b) Expositionsende, bzw. Schichtende, c) bei Langzeitexposition: am Schichtende nach

mehreren vorangegangenen Schichten, d) vor nachfolgender Schicht, e) nach Expositionsende: Stunden, f) nach mindestens 3 Monaten

Expositio, g) unmittelbar nach Exposition, h) vor der letzten Schicht einer Arbeitswoche. | Sonstige Angaben: ARW =

Arbeitsplatzrichtwert, H = hautresorptiv. Y = Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung von AGW u. BGW nicht

befürchtet zu werden. Z = Ein Risiko der Fruchtschädigung kann auch bei Einhaltung des AGW und des BGW nicht ausgeschlossen

werden (s. Nr 2.7 TRGS 900). Sa = Atemwegssensibilisierend. Sh = Hautsensibilisierend. Sah = Atemwegs- und hautsensibilisierend.

DFG = Deutsche Forschungsgemeinschaft (MAK-Kommission). AGS = Ausschuss für Gefahrstoffe. (10) = Der Arbeitsplatzgrenzwert

bezieht sich auf den Elementgehalt des entsprechenden Metalls. (11) = Summe aus Dampf und Aerosolen.

** = Der Grenzwert für diesen Stoff wurde durch die TRGS 900 (Deutschland) vom Januar 2006 aufgehoben mit dem Ziel der

Überarbeitung.

TRGS 905 - Verzeichnis krebserzeugender, keimzellmutagener oder reproduktionstoxischer Stoffe (im Anhang VI Teil 3 der CLP-VO

nicht genannte oder vom AGS davon abweichend eingestufte Stoffe) mit K = Krebserzeugend, M = Keimzellmutagen, RF =
Reproduktionstoxisch - Fruchtbarkeitsgefährdend (kann Fruchtbarkeit beeinträchtigen), RE = Reproduktionstoxisch -

Entwicklungsschädigend (Kann das Kind im Mutterleib schädigen), 1A/1B/2 = Kategorien nach Anhang I der CLP-Verordnung.

 8.2.1   Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Für gute Lüftung sorgen. Dies kann durch lokale Absaugung oder allgemeine Abluft erreicht werden. 

Falls dies nicht ausreicht, um die Konzentration unter den Arbeitsplatzgrenzwerten (AGW) zu halten, ist ein geeigneter Atemschutz zu 

tragen. 

Gilt nur, wenn hier Expositionsgrenzwerte aufgeführt sind. 

Geeignete Beurteilungsmethoden zur Überprüfung der Wirksamkeit der getroffenen Schutzmaßnahmen umfassen messtechnische und 

nichtmesstechnische Ermittlungsmethoden. 

Solche werden beschrieben durch z.B. BS EN 14042, TRGS 402 (Deutschland). 

BS EN 14042 "Arbeitsplatzatmosphäre. Leitfaden für die Anwendung und den Einsatz von Verfahren und Geräten zur Ermittlung 

chemischer und biologischer Arbeitsstoffe". 

TRGS 402 "Ermitteln und Beurteilen der Gefährdungen bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen - Inhalative Exposition". 

8.2.2   Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung 

Die allgemeinen Hygienemaßnahmen im Umgang mit Chemikalien sind anzuwenden. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände 

waschen. 

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 

Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstungen ablegen. 

Augen-/Gesichtsschutz: 

Schutzbrille dichtschließend mit Seitenschildern (EN 166). 

Hautschutz - Handschutz: 

Chemikalienbeständige Schutzhandschuhe (EN 374). Gegebenenfalls 

Schutzhandschuhe aus Butylkautschuk (EN 374). Schutzhandschuhe aus Neoprene® / aus Polychloropren (EN 374). Schutzhandschuhe 

aus Nitril (EN 374). 
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Schutzhandschuhe aus PVC (EN 374) Mindestschichtstärke in mm: 0,5 

Permeationszeit (Durchbruchzeit) in Minuten: 480 

Handschutzcreme empfehlenswert. 

Die ermittelten Durchbruchzeiten gemäß EN 16523-1 wurden nicht unter Praxisbedingungen durchgeführt. Es wird eine maximale 

Tragezeit, die 50% der Durchbruchzeit entspricht, empfohlen. 

Hautschutz - Sonstige Schutzmaßnahmen: 

Arbeitsschutzkleidung (z.B. Sicherheitsschuhe EN ISO 20345, langärmelige Arbeitskleidung). 

Atemschutz: 

Im Normalfall nicht erforderlich. 

Bei Überschreitung des Arbeitsplatzgrenzwertes (AGW, Deutschland) bzw. MAK (Schweiz, Österreich). Atemschutzmaske Filter A 

(EN 14387), Kennfarbe braun 

Tragezeitbegrenzungen für Atemschutzgeräte beachten. 

Thermische Gefahren: 

Nicht zutreffend 

Zusatzinformation zum Handschutz - Es wurden keine Tests durchgeführt. 

Die Auswahl wurde bei Gemischen nach bestem Wissen und über die Informationen der Inhaltsstoffe ausgewählt. Die Auswahl wurde 

bei Stoffen von den Angaben der Handschuhhersteller abgeleitet. 

Die endgültige Auswahl des Handschuhmaterials muss unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der Degradation 

erfolgen. 

Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und 

von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 

Bei Gemischen ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialien nicht vorausberechenbar und muss deshalb vor dem Einsatz überprüft 

werden. 

Die genaue Durchbruchzeit des Handschuhmaterials ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten 

8.2.3  Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition: 

Zur Zeit liegen keine Informationen hierzu vor. 

9. PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

9.1  Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften: 

Parameter Wert / Testmethode / Anmerkungen 
1. Aggregatzustand Flüssig 
2. Farbe Farblos 

3. Geruch, Geruchsschwelle Geruchlos, Nicht bestimmt 
4. Schmelzpunkt/Gefrierpunkt Nicht bestimmt 

5. Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich >100°C @ 760 mm Hg

6. Entzündbarkeit Nicht brennbar 

7. Untere und obere Explosionsgrenze Nicht bestimmt 

8. Flammpunkt Nicht bestimmt 

9. Zündtemperatur Nicht bestimmt 

10. Zersetzungstemperatur Nicht bestimmt 

11. pH-Wert 11,2 

12. Kinematische Viskosität Nicht bestimmt 

13. Löslichkeit in Wasser
in anderen Lösungsmitteln

Löslich 
Nicht bestimmt 

14. Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-Wert) Nicht bestimmt 

15. Dampfdruck Nicht bestimmt 

16. Dichte und/oder relative Dichte Nicht bestimmt 

17. Relative Dampfdichte Nicht bestimmt 

18. Partikeleigenschaften Nicht bestimmt 
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9.2.  Sonstige Angaben: 

9.2.1.  Angaben über physikalische Gefahrenklassen: 

Keine weiteren Daten verfügbar oder für das Produkt nicht zutreffend. 

9.2.2.  Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen: 

Mischbarkeit: Nicht bestimmt 

Fettlöslichkeit / Lösungsmittel: Nicht bestimmt 

Leitfähigkeit: Nicht bestimmt 
Oberflächenspannung: Nicht bestimmt 

Lösemittelgehalt: Nicht bestimmt 

Ethanolgehalt % : Nicht relevant. 

10. STABILITÄT UND REAKTIVITÄT

10.1. Reaktivität: 

Das Produkt wurde nicht geprüft. 

10.2. Chemische Stabilität: 

Bei sachgerechter Lagerung und Handhabung stabil. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen: 

Kontakt mit starken Säuren meiden (Reaktionswärmeentwicklung möglich). 

Kontakt mit bestimmten Metallen z.B. Aluminium meiden (Wasserstoffgasbildung möglich). Explosionsgefahr. 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen: 

Keine bekannt. 

10.5. Unverträgliche Materialien: 

Kontakt mit starken Säuren meiden. 
Kontakt mit bestimmten Metallen z.B. Aluminium meiden. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte: 

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. 

11. TOXIKOLOGISCHE ANGABEN

11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Akute orale Toxizität: 

Alle Symptome akuter Toxizität sind auf hohe Alkalinität zurückzuführen. Das Material verursacht Reizungen. Orale LD50 (Ratte) > 5000 

mg/kg KGW. 

Akute Inhalationstoxizität: 

Der Nebel reizt die Atemwege. Alle Symptome akuter Toxizität sind auf hohe Alkalinität zurückzuführen. Inhalations-LC50 (Ratte) > 2,06 

g/m3. 

Akute dermale Toxizität: 

Hautkontakt - Wiederholter und/oder längerer Hautkontakt kann leichte Reizungen verursachen. Dermale LD50 (Ratte) > 5000 mg/kg 

KGW. 

Augenkontakt - Verursacht schwere Augenreizung. Flüssigkeit oder Nebel können Unwohlsein und leichte Reizungen verursachen. 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Verursacht Hautreizungen. Wiederholter oder längerer Hautkontakt kann leichte Reizungen verursachen. 

Schwere Augenschädigung/-reizung: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  

Sensibilisierung der Atemwege/Haut: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  

Keimzellmutagenität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
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Karzinogenität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  

Reproduktionstoxizität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition: Kann die Atemwege reizen.  

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition: Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

NOAEL oral (Ratte) 159 mg/kg KGW/Tag.  

Aspirationsgefahr: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

11.1.1.  Kurzfassungen der Informationen aus dem durchgeführten Test: 

Keine Daten vorhanden. 

11.1.2.  Angaben zu toxikologischen Wirkungen: 

Keine daten vorhanden. 

11.1.3.  Angaben zu wahrscheinlichen Expositionswegen: 

Keine daten vorhanden. 

11.1.4.  Symptome im Zusammenhang mit den physikalischen, chemischen und toxikologischen Eigenschaften: 

Keine daten vorhanden. 

11.1.5.  Verzögert und sofort auftretende Wirkungen sowie chronische Wirkungen nach kurzer oder lang anhaltender Exposition: 

Keine daten vorhanden.. 

11.1.6.  Wechselwirkungen: 

Keine Daten vorhanden. 

11.1.7.  Fehlen spezifischer Daten: 

Keine daten vorhanden.. 

11.2. Angaben über sonstige Gefahren: 

Endokrinschädliche Eigenschaften: 

Endokrinschädliche Eigenschaft: Basierend auf den verfügbaren Daten enthält das Produkt keine Substanz mit endokrinschädlichen 

Eigenschaften.  

Sonstige Angaben: 

Keine weiteren Informationen verfügbar. 

12. UMWELTBEZOGENE ANGABEN

12.1. Toxizität: 

Aquatische Toxizität 

Fische (Leuciscus idus) LC50 (48 Stunden) > 146 mg/l. Aquatische Wirbellose (Daphnia magna) EC50 (24 Stunden) > 146 mg/l. 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit: 

Anorganisch. Lösliche Silikate depolymerisieren bei Verdünnung schnell zu molekularen Arten, die von natürlich gelöstem 
Siliziumdioxid nicht zu unterscheiden sind. 

12.3. Bioakkumulationspotenzial: 

Anorganisch. Die Substanz hat kein Bioakkumulationspotenzial. 

12.4.  Mobilität im Boden: 

Aufgrund der Form des Produkts nicht relevant. 

12.5.  Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: 

Dieses Produkt enthält keine PBT- oder vPvB-Stoffen. 
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12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften: 

Endokrinschädliche Eigenschaft: Basierend auf den verfügbaren Daten enthält das Produkt keine Substanz mit 

endokrinschädlichen Eigenschaften.  

12.7. Andere schädliche Wirkungen: 

Die Alkalinität dieses Materials kann eine lokale Auswirkung auf empfindliche Ökosysteme haben, die auf pH-Veränderungen 

reagieren. 

Persistenter organischer Schadstoff: Keine Informationen verfügbar. 

Ozonabbaupotenzial: Nicht anwendbar. 

13. HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung: 

Abfallschlüssel-Nr. EG: 

Die genannten Abfallschlüssel sind Empfehlungen aufgrund der voraussichtlichen Verwendung dieses Produktes. Aufgrund der 
speziellen Verwendung und Entsorgungsgegebenheiten beim Verwender können unter Umständen auch andere Abfallschlüssel 

zugeordnet werden. (2014/955/EU) 

08 04 09 Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten Empfehlung: 

Von der Entsorgung über das Abwasser ist abzuraten. Örtlich behördliche Vorschriften beachten. 
Zum Beispiel geeignete Verbrennungsanlage. Zum Beispiel auf geeigneter Deponie ablagern. 

Für verunreinigtes Verpackungsmaterial 

Örtlich behördliche Vorschriften beachten. Behälter vollständig entleeren. 
Nicht kontaminierte Verpackungen können wiederverwendet werden. Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind wie der Stoff zu 

entsorgen..  

14. ANGABEN ZUM TRANSPORT

ADR/RID; IMDG; IATA: 

Unterliegt nicht den Vereinbarungen der Beförderung gefährlicher Güter. 

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: 

Keine UN-Nummer. 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: 

Keine ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung.  

14.3. Transportgefahrenklassen: 

Keine Transportgefahrenklassen.   

14.4. Verpackungsgruppe: 

Keine Verpackungsgruppe. 

14.5. Umweltgefahren: 

Keine weitergehende Information verfügbar. 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender: 

Keine weitergehende Information verfügbar.  

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten: 

Nicht anwendbar.  
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15. RECHTSVORSCHRIFTEN

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 

VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur 

Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH), zur Schaffung einer Europäischen 

Chemikalienagentur, zur Änderung der Richtlinie 1999/45/EG und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des 

Rates, der Verordnung (EG) Nr. 1488/94 der Kommission, der Richtlinie (EWG) Nr. 76/769 des Rates sowie der 

Richtlinien (EWG) Nr. 91/155, (EWG) Nr. 93/67, (EG) Nr. 93/105 und (EG) Nr. 2000/21 der Kommission 

VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die 

Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen, zur Änderung und Aufhebung der Richtlinien 

(EWG) Nr. 67/548 und (EG) Nr. 1999/45 und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

VERORDNUNG (EU) 2020/878 DER KOMMISSION vom 18. Juni 2020 zur Änderung des Anhangs II der Verordnung 

(EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und 

Beschränkung chemischer Stoffe (REACH). 

Beschränkungen beachten: 

Nationale Verordnungen/Gesetze zum Jugendarbeitsschutz beachten (insb. die nationale Implementierung der Richtlinie 
94/33/EG)! Nationale Verordnungen/Gesetze zum Mutterschutz beachten (insb. die nationale Implementierung der 

Richtlinie 92/85/EWG)! 

Berufsgenossenschaftliche/arbeitsmedizinische Vorschriften beachten. Richtlinie 2010/75/EU (VOC): 0,05 % 

Wassergefährdungsklasse (Deutschland): 1 

Jugendarbeitsschutzgesetz - JArbSchG beachten (Deutschland). Mutterschutzgesetz - MuSchG beachten (Deutschland). 

Lagerklasse nach TRGS 510: 

10 Brennbare Flüssigkeiten die keiner der vorgenannten LGK zuzuordnen sind 

12 Nicht brennbare Flüssigkeiten, die keiner der vorgenannten Lagerklassen zuzuordnen sind 

 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 

 Eine Stoffsicherheitsbeurteilung ist für Gemische nicht vorgesehen. 

16. SONSTIGE ANGABEN

Angaben für die überarbeiteten Sicherheitsdatenblätter:  Keine Angaben. 

Literaturhinweise / Datenquellen:  

Sicherheitsdatenblatt des Herstellers (02/06/2023). 

Relevante Gefahrenhinweise (Kodierung und vollständiger Text) der Abschnitte 2 und 3: 

H373   Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

 H319  Verursacht schwere Augenreizung. 

 H335  Kann die Atemwege reizen.  

 H315  Verursacht Hautreizungen 

Schulungshinweise: Keine Daten vorhanden. 

Abkürzungen und Akronyme 

ADN: Europäisches Übereinkommen über die Internationale Beförderung Gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen. 

ADR: Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße. 

ATE: Schätzwert Akuter Toxizität. 

BOD: Biologischer Sauerstoffbedarf. 

CAS Nummer: Nummer des Chemical Abstract Service. 

CLP: Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen. 

DNEL: Derived-No-Effect-Level. 

ECHA: Europäische Chemikalienagentur. 
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EC: Europäische Gemeinschaft (EG). 

EC-Nummer: EINECS- und ELINCS-Nummern (siehe auch EINECS und ELINCS) (EG-Nummer). 

EEC: Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG). 

EEA: Europäischer Wirtschaftsraum (EWR) (EU + Island, Liechtenstein und Norwegen). 

EINECS: Europäische Verzeichnis der auf dem Markt befindlichen chemischen Stoffe. 

ELINCS: Europäische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe. 

EN: Europäische Norm. 

EU: Europäische Union. 

GHS: Global Harmonisiertes System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien. 

IATA: Internationale Flug-Transport-Vereinigung. 

ICAO-TI: Technische Anweisungen für den sicheren Transport gefährlicher Güter in der Luft. 

IMDG: Internationale Seetransport gefährlicher Güter. 

IMSBC: Internationale maritime Schüttgutladungen. 

IUCLID: Internationale einheitliche chemische Informationsdatenbank. 

IUPAC: Internationale Union für reine und angewandte Chemie. 

Kow: n-Octanol/Wasser Verteilungskoeffizient. 

LC50: Tödliche Konzentration, die zu einer Sterblichkeit von 50% führt. 

LD50: Tödliche Dosis, die zu einer Sterblichkeit von 50% führt (mittlere letale Dosis). 

LoW: Abfallverzeichnis. 

LOEC: Geringste Konzentration, bei der eine Wirkung festgestellt wird. 

LOEL: Geringste Dosis, bei der eine Wirkung festgestellt wird. 

NOEC: Konzentration ohne beobachtbare Wirkung. 

NOEL: Dosis ohne beobachtbare Wirkung. 

NOAEC: Konzentration ohne beobachtbare schädliche Wirkung. 

NOAEL: Dosis ohne beobachtbare schädliche Wirkung. 

OECD: Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. 

OSHA: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz. 

PBT: Persistent, bioakkumulierbar und toxisch. 

PNEC: Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration. 

QSAR: Quantitative Struktur-Aktivitäts-Beziehung. 

REACH: Verordnung Nr. 1907/2006/EG zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe. 

RID: Regelung zur internationalen Beförderung gefährlicher Güter im Schienenverkehr. 

SCBA: Umluftunabhängiges Atemschutzgerät. 

SDB: Sicherheitsdatenblatt. 

STOT: Spezifische Zielorgan-Toxizität. 

SVHC: Besonders besorgniserregende Stoffe. 

UN: Vereinte Nationen. 

UVCB: Stoffe mit unbekannter oder variabler Zusammensetzung, komplexe Reaktionsprodukte und biologische Materialien. 

VOC: Flüchtige organische Verbindungen. 

Legal haftungsausschluss: Die hierin enthaltenen Informationen basieren auf Daten, die zum Datum dieses Sicherheitsdatenblatts 

(SDB) als richtig angesehen wurden. Ein SDB darf jedoch nicht als kommerzielles Spezifikationsblatt des Herstellers oder 
Verkäufers verwendet werden, und es wird weder eine ausdrückliche noch eine stillschweigende Garantie oder Zusicherung 

hinsichtlich der Richtigkeit oder Vollständigkeit der vorstehenden Daten und Sicherheitsinformationen gegeben, noch wird eine 

Genehmigung zur Ausübung einer patentierten Erfindung ohne Lizenz erteilt oder impliziert. Darüber hinaus kann der Verkäufer 

keine Verantwortung für Schäden oder Verletzungen übernehmen, die sich aus einer nicht bestimmungsgemäßen Verwendung, der 

Nichteinhaltung der empfohlenen Praktiken oder aus Gefahren ergeben, die in der Natur des Materials liegen. 

[letzte Seite] 

 Steel Seal 




